
Schulnacheichten.
I. Allgemeine Lehrverfassung der Schule.

1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstiinde im Gymnasinm und die für jeden derselben
bestimmte Ltnndenzahl, im Winter 1897/8.

Selecta oi.IIIa Illb 011 IIII 0III IIIIIn Illllb IV V VI Sa.

Religion 2 2 2 2 2 2 2 2 5) 19

Deutsch u, Geschichtserzählnngen 3 3 3 3 2 2 3 3 4 26

Lateinisch 7 7 7 7 7 7 7 7 8 8 72

Griechisch 6 6 6 6 6 6 6 6 48

Französisch . 2 2 2
I

3 3 3 4 19

Hebräisch (fakultativ) .... 2 2 4

Englisch (fakultativ) 2 2 4

Geschichte und Erdkunde . . . 3 3 3 3 3 3 4 2 2 26

Rechnen uud Mathematik . . 4 4 4 4 3 3 4 4 4 34

Naturbeschreibung 2 2 2 2 8

Physik, Elemente der Chemie
uud Mineralogie 2 2 2 2 2 10

Schreiben 2 2 4

Zeichnen (I III l fakultativ) 2 2 2 2 2 10

Singen 3, für jeden Sänger 2 1 1 6

Turnen 3 6, fiir jeden Turner 3 3 3 3 18

Summa (ohne Singen, Tnrnen
und die fakult. Gegenstände): 29 29 29 30 30 30 30 28 25. 25



2

3. Übersicht der Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer im Winter 1897/98.

Ord, Lslsots, 01 III 011 VII 0III Villa VIIIK IV V VI 1. 2. 3, Sa,

Dr, Röhl,
Direktor,

8sl.

01

6 Gricch.

7 La tein
13

vr,Diederichs,
Professor,

4 Mathematik 4 Math. 4 Math, 4 Math,
2 Physik 18

I>i', Böttcher,
Professor,

VII g Deutsch 6 Gricch,
7 Latein

S Deutsch 19

vi-, Labahn,
Professor,

0III S Gesch, 7 Latein
z Gesch.

6 Griech.

u, Erdk,
2 Erdk,

21

Lindecke,
Prosessor,

III
2 Religion
S Deutsch

! 6 Griech,

2 Relig.
7 Latein 2 Relig. 22

I)>-, Eckerlin,
Professor,

Illllb z Geschichte 3 Geich, Z Gesch.
u, Erdk,

S Gesck,
u, Erdk, 7 Latein 3 Deutsch 22

I)i-, Riiter,
Oberlehrer, 011 S Griech, 7 Latein

S Deutsch 6 Gricch, - 22

Preßler,
Oberlehrer,

V 2 Hebräisch S Hebr. 2 Relig, 2 Relig,
2 Deutsch

2 Religion
2 Deutsch

S Latein
22

Wagner.
Oberlehrer,

IV S Franz, S Franz,
7 L,iteiu
4 Gesch,
u, Erdk,

4 Deutsch 21

22Biihling.
Oberlehrer,

- 2 Französisch

2 Englisch

2 Franz, 2 Franz,
2 Engl, 4 Franz, ö Latein

I)r, Olbricht,
Oberlehrer,

Villa 6 Giiech, 7 Latein 6 Gric«, 2 Erdk, 21

vivTrautwein
Oberlehrer,

S Physik 2 Physik 2 Physik Z Math,
2 Physik

S Mathematik
2 Naturbeschreibung

3 Französisch
2 Math 2 Naturb. 23

Bodnhvrst,
Lehrer am

Gymnasium,

VI
2 Relig,

2 Rechnen
2 «alucb.

2 Relig,
4 Rechnen
2 Schreib
3 Deutsch

S Relig,
4 Rechnen
2 Naturb
2 Schreib,

28

Dickhaut,
Lehrer am

Gymnasium,

2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zcichncn 2 Zeichnen
S Turnen

2 Zeichnen
S Turn, n

^3 Turnen
28

S Turnen K Turnen in 2 Abteilungen

Bastian,
Musikdirektor.

I Singen 1 S

1 Singen

ngen

1 Singen 6
1 Singen 1 Singen

Gropp,
Vorschullehrer,

1.

8 Deutsch
4 Rechnen

1 R-

4 Rechnen

chnen
9 Deutsch 26

Becker,
Vorschullehrer,

2. 3.

2 Relig
2Heilnatsk.
1 Naturb,

» Sck
1 S

2 Relig,
7 Deutsch
IHcimatßk
reiben
ngen

2 Relig,
4 Rechnen
1 Singen 26



3. Übersicht über die absolvierten penle».

8el. Griechisch. Rom. II. XIII—XXIV; 3opl., ?Iii1ost; Ikuc-vä, VI. VII; vsirrostl,. äs sorona.

OI. Dttttsä). Themata der Aufsätze: 1. Kämpfe und Siege der Götheschen Jphigenie.
2. Ist es richtig das Lebcu eiueu Kampf zu neuueu, uud was folgt daraus? Massenarbeit). 3. Der
Streit zwischen Brutus uud Cassius, sein Grund uud sein Verlauf. 4. Wie kam es, daß weder für
Athen das Unglück in Sicilien noch für Rom die Niederlage bei Cauuü entscheidend wurde? 5. a. Wes¬
halb hat Sophokles in seinem Philoktet den Herakles eingeführt? b. Zwei Charakterbilder aus meiner
Lektüre. Ench, ihr Götter, gehöret der Kanfmann. Güter zu sucheu, geht er, doch an sein Schiff
knüpfet das Gute sich au. 7. a. Wie steigert Sophokles iu seiner Antigone die Schuld des Kreon? d. "0?-^

^72^ ^soc <p^, 8. Bei der Reifeprüfungzu
Ostern: Wodurch wird in der Jlias ein Gegengewicht gegen den Eindruck der Kampfesseeueugeschaffen?
Latein. 1'no. 0öi'MÄiun: 0is. pro Nnrsira: Hör. sarm. III. IV mit AnSw., einige Episteln.

Griechisch. Rom. II. XIII—XXIV, z. T. privatim; 8opli. 'I'Iiusvcl. IV 1-41. 78—108.
I'1-Z.t, ?rotaK. Französisch. Noliors, Is Äul-ttie jniitniniüre: I^nkrsv, OaiupaAirs Äs 1806—1807.
Englisch. IImolceiÄv, KamusI 'litinarsli. Mathematik. Ausgaben bei der Reifeprüfung zn Ostern:
1. Eine vierprozeutige Anleihe von 12000000 M Ivird mit 569250 M jährlich verzinst und getilgt.
Nach einige» Jahren werden die Zahlungen eingestellt und erst 4 Jahre später wieder ansgenoiinnen,
wobei der Zinsfuß ans 3^/z "/g herabgesetzt wird. Nuu wird die Schuld nach 41 Jahren getilgt sein.
Wauu waren die Zahlungen eingestellt? 2. In eiuem Endpunkte eines Kreisdurchmessers ist das
Lot errichtet. Auf demselben soll ein Punkt so bestimmt werdeu, daß das außerhalb des Kreises
liegende Stück seiner Verbindungsliniemit dem anderen Endpunkte des Durchmessers eiue gegebene
Länge hat. 3. Dnrch die Mitte eines Kngelradins ist eine Ebene senkrecht zu demselbengelegt, und
über derselben sind iu den beiden entstandenenKngelabschnittenüber derselben Grundfläche die beiden
geraden vierseitigenPyramiden eingeschrieben. Oberfläche und Inhalt der entstandenenDoppelpyramide
sollen berechnet werden und die Winkel, unter deueu die Seitenflächen gegen die Grundflächen geneigt
sind. 4. Am 20. Febrnar beträgt die Deklination der Sonne 11° südlich. Wann geht hier die Sonne
unter, weuu die Zeitgleichuug -j- 13 Miu. 40 Sek. ist, uud wie lange dauert die Dämmerung?

III. Deutsch. Themata der Aufsätze: 1. Durch welche Züge sucht uns der Dichter des
Nibelungenliedes mit dem Charakter Hagens zu versöhuen? 2. Darf der bildende Künstler starke
Affekte darstellen? 3. Wer allzn viel bedenkt, wird wenig leisten. 4. Das Meer ein Frennd uud
Feind deS Menschen. Massenarbeit). 5. Vieles Gewaltige lebt, nichts ist gewaltiger als der Mensch.
6. Welche Vorwürfe zu größeren Gemälden für den Maler finden sich in Schillers Balladen, und wie
hat sich der Dichter ihnen gegenüber verhalten? 7. Nber den Nutzen der allgemeinen Wehrpflicht.
8. Wie wirkt die Not anf den Menschen ein? (Klassenarbeit). Latein. Lis. spist. mit Auswahl:
liui. I: Hör. oarm. I. II mit Auswahl; einige Satiren. Griechisch. Hcmi. II. I—XII
sVII—XII Privatlektüre);8o^Ii. Osclipus tvr.; ?Iat. ^.pol. Oit.; Osmostli. 01. I—III. Französisch.
0ni/ot, Vaslnno'wii; ^uzior st 8-urcIsÄU, Is Oeiiärs äs ZI, ?oirlsr; v-nulst, I'artariir cle?arasson.
Englisch. Siehe 01.

011. Temsch. Themata der Aufsätze: 1. Welches Bild vou Staat uud Kirche gewinnen
wir ans dem ersten Anszuge des Götz? 2 Wauu lassen sich die Thaten großer Männer als wirklich
verdienstvollbezeichnen? 3. Götz nud seine Gesellen Musterbilder deutscherTreue. 4. Die Vorfabel
zu GötheS Egmout. (Klasscuarbeit).5. Durch welche Vertreter schildert Göthe das Volk im Egmout?
6. Deutschland das Herz Enropas. (Klassenarbeit), 7, Licht und Schatten im Bilde JngnrthaS-
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8. Die diplomatische Verhandlung zwischen Wollenstem und Wrangel ein geistiger Wettkampf zwei

sich messender Größen. Latein. Vsi-A. VI—X mit Ausw.; einige Elegieen Tibulls; I^iv. I;

Lall. böU. InA.; L!i<z. pro xosw, pro Oslotarv. Griechisch. llsr. VI; Xsri. NöiuorÄd. mit Ausw.;

Ilom. 0ä. XIII—XXIV mit Ausw. FrltttZösisch. Lauäst, Lsttrss äs man mouliir; Larss/, Is AkAS

cls?aris: Gedichte aus der Chrestomathie von Plötz, Lsotioir IX.
IIII. Dentsch. Themata der Aufsätze: 1. Welche Verdienste hat sich der große Kurfürst um

Preußen erworben? 2. Gang der Handlung in der ersten Scenengrnppe des ersten Aufzuges der

Jungfrau von Orleans. 3. Wie gelingt es der Jungfran von Orleans in Schillers Drama, den Herzog

von Burgund zn versöhnen? 4. Wie büßt die Jungfrau vou Orleans ihre Schuld? 5. Der Staatsrat

der Königin Elisabeth. (Nach Schillers Maria Stuart II 3). 6. Warum verwirft Maria Stuart

das Urteil der Geschworenen? 7. Wie sucht Scipio sein Heer auf den ersten Kampf mit Hannibal

vorzubereiten? 8. Wie wird in Göthes Hermann uud Dorothea das Auftreten des Haupthelden durch

den ersten Gesang vorbereitet?' 9. Meer nnd Wüste. 10. Wodurch wird in Göthes Hermann und

Dorothea die Handlung in ihrer Entwickelung gehemmt? (Prüfungsarbeit). Latein. Liv. XXI mit

Ausw.; Lüo. in Oat. I. III. IV; VsiA. I. II. IV mit Ausw. Griechisch. Xsn. lid. III u. IV;

Hell. lid. I u. II mit Ausw.; Hcmi. Ocl/ss. V. IX. X. XII. Französisch. Leseftücke aus Plattners

Übungsbuch S. 207—270; eiuige Gedichte aus der Chrestomathie von Plötz, 8sst. VIII und IX.
0 III. Latein. Lass. dsll. 6i>II. IV—VII mit Auswahl; Ov. NstÄmorplr. mit Auswahl. < >

Griechisch. Xsir. I. II. Französisch. Lesestücke aus Plattners übnngsbuch, S. 177 —207;
Gedichte aus der Chrestomathie von Plötz, Löst, VIII.um il und I». Latein. Lass. bell. Llall. lib. I—III.

IV. Latein. Lorn. Xsxos: Niltiaclss, I'ksmistoc;1s8, ^risticlss, Liinoll, ^.loidiaäss,
Lonon, Rairiiidal.

Vom Religionsunterrichte war kein evangelischer Schüler dispensiert.

Mitteilungen über den technischen Unterricht.

1. Tnrnen. Die Anstalt besuchten (mit Ausschluß der Vorschnlklassen) im Sommer 263, im
Winter 255 Schüler. Von diesen waren befreit:

vom Turnunterricht überhaupt von einzelnen Übnngsarten

auf Gruud ärztlichen Zeugnisses . . im Sommer 12, im Winter 14 im Sommer 1, im Winter 1

aus anderen Gründen im Sommer 5, in: Winter 5 im Sommer —, im Winter —

zusammen im Sommer 17, im Winter 19 im Sommer 1, im Winter 1

also von der Gesamtzahl der Schüler i Sonnn. t>i/z °/o, i. Wint. 7^/z°/g im Sommer 2,5°/g, im Winter^°/g

Es bestanden bei 10 getrennt zu unterrichtendenKlassen im Sommer nnd Winter 6 Turn¬
abteilungen; zur kleinsten von diesen gehörten im Sommer 32, im Winter 30, zur größten 50 Schüler.

— Die oberste der drei Vorschulklassen turnte im Sommer wöchentlich zwei halbe Standen.
Es waren für den Turnunterrichtwöchentlich insgesamt im Sommer nnd Winter 18 Stunden

angesetzt. Es erteilte ihn in allen Abteilungen der Lehrer am Gymnasium Herr Dickhaut. Benntzt



wird zum Turnen der Schulhof und die auf demselben gelegene, der Anstalt gehörige Turnhalle. Bei

samtlichen Abteilungen wurden Turnspiele betrieben, an denen sich alle Turner beteiligten. Zur An¬

wendung kamen folgende Spiele: Katze und Maus; Der Plumpsack geht um; Fuchs ins Loch:

Böckchen, schiele nicht; Dritten abschlagen; Schwarzer Mann; Kettenreißen; Seilkampf; Tag und Nacht;

Barlauf; Urbär.

Freischwimmer sind, ihrer Angabe nach, 79 Schüler, also 30"/g der Gesamtzahl; von diesen

erlernten das Schwimmen im Berichtsjahre 12 Schüler.

2. Singen. In Sexta werden in einer wöchentlichen Stunde Noten nnd Intervalle gelernt
und eingeübt, ein- und zweistimmige Lieder gesungen; in Quinta wird in einer wöchentlichen Stunde die

Notenkenntnis erweitert und zwei- und dreistimmige Lieder eingeübt. In einer dritten Unterrichtsstunde

sind beide Klassen vereinigt, nm nur dreistimmige Lieder einzuüben. Der Knabenchvr, Quarta und Tertia,

und der die oberen Klassen umfassende Männerchor haben eine Gesamtchorstnnde, sowie jeder eine

gesonderte. Es wnrden vom Männer- nnd vom Gesamtchor Werke von Mendelssohn, Hanptmann,

Palme n. A. einstudiert, sowie andere Werke wiederholt. — Von den Sopranisten und Altisten gehörten

24 Säuger dem Domchor an.

3. Zeichnen. Quinta. Gerade Linie; Zusammensetzungderselben zn Quadraten, Rechtecken,
Achtecken u. s. w.; einfache geradlinige Flachornamente. — Quarta. Krumme Linie: Kreis, Ellipse,

Spiralen n. s. w. in ihrer Zusammensetzung zu Rosetten, Blattsormen, Rankenbändern u. dgl. Farbige

Ornamente nach Wandtafeln. — Untertertia. Körperzeichnen, Zeichnen nach Gegenständen im Zimmer

u. dgl. — Obertertia. Umrißzeichnen von plastischen Ornamenten, geometrisches Zeichnen und kunst¬

geschichtliche Erläuterungen. — Untersekunda bis Prima. Der Unterricht, an dem im Sommer 14 nnd

im Winter 12 Schüler teilnahmen, erstreckte sich in verschiedenen Stufen vom Zeichnen des einfachsten

Gipsornamentes in Blei bis zu figuralem Zeichnen in Wischmanier; geometrisches Zeichnen und

Schattenkonstruktiouen, Kunstgeschichte.

II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden.

Provinzial-Schulkolleguim, Magdeburg, den 6. Januar 1898. Die Lage der Ferien für das

Jahr 1898 ist die folgende: Osterserieu vom 2. April bis zum 19. April, Pfingstserieu vom 27. Mai

bis zum 2. Juni, Sommerferien vom 2. Juli bis znm 2. August, Herbstferieu vom 1. Oktober bis zum

18. Oktober, Weihnachtsferien vom 21. Dezember bis zum 5. Januar 1899.
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III. (Lhronik der Anstalt.

Unter dem 26, Juni wurde Herrn Professor Dr, Böttcher der Rang der Rate vierter Klasse

verliehen.

Am Sedantcige fuhren die Lehrer und Schüler nach Wernigerode und machten von dort

Excursionen in die Umgegend.

Am 9. September fand für das Domgymnasium in üblicher Weise eine Abendmahlsfeier im

Dome statt.

Zu Michaelis verließ unS nach einjähriger dankenswerter Thätigkeit der Hilfslehrer Herr

Dr. Läger, nm an das Domgymnafinm in Magdeburg überzugehen.

Bei der Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers und Königs am 27. Januar hielt

Herr Professor vr. Lab ahn die Festrede über den Charakter Kaiser Wilhelms II.

Die Reifeprüfung wurde am 2. März unter dem Vorsitze des Herrn Oberregierungsrates

und Geheimen Regierungsrates Trosien abgehalten.

Zum Zwecke einer Kur war Herr Oberlehrer Bühliug während des Sommersemesters beurlaubt.

Im Übrigeu war der Gesundheitszustand im Lehrerkollegium zufriedenstellend; es fehlten wegen Krankheit:

Herr Professor vr. Böttcher am 20. und 21. August, Herr Professor Lindecke am 6., 7., 8. Mai

und vom 12. bis zum 22. Mai, Herr Professor vr. Eckerlin am 28. uud 29. April, Herr Oberlehrer

Dr. Trautwein am 28. Februar (zum Teil) und am 1. März (zum Teil). Der Direktor erhielt zu

einer Reise nach Italien zwei Wochen Urlaub vor den Sommerferien. — Unter den Schülern, namentlich

der Vorschule, hat es nicht an mancherlei Krankheiten gefehlt, die den Schulbesuch unterbrachen.

Am 5. Mai verloren wir durch den Tod nach langem Leiden einen sehr lieben und braven Schüler,

den Untertertianer Paul Randel.
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L. Netigions- und Heimatsuerhältnisse der Schüler.

Gymnasium Vorschule Gymnasium Vorschule

Ev, Kath, Diss. Ind. Ev. Kath. Diss. Jud. Einh. Ausw. Ansl. Eiuh. Ausw. Ausl.

AmAnf.d.Sommersem,1897 230 9
—

23 50 2
—

5 190 66 6 ^ 56 1
—

Am Ans, d,Wintersem, 1897/8 224 7
—

23 54 2 —
5 184 63 7 59 2

—

Am 1. Febrnar 1898 222 7
—

22 54 2 —
5 183 61 7 60 1 —

(?. Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst

haben erhalten Ostern 1897: 28, Michaelis 1897: 3, davon Und nach ihrer Angabe zu einem praktischen

Berufe übergegangen Ostern: 4, Michaelis: 3.

v. Übersicht über die Abiturienten.
Ostern 1898.

^5 Namen
Geburtstag

und -jähr
Kous. Geburtsort

Stand

des Vaters

Wohnort

der Eltern

auf
dem

Dom-
iwmn.

in

I

in

01
Gewählter

Beruf

1. Felix Frohnhansen 23. 2. 79 mos. Halberstadt Kaufmann Halberstadt 7 2 1 Jura
2. Marcns Lange 19. 12. 79 mos. Halberstadt Rabbinats- Mntter in 7 2 1 Mathematik

assesfor 1' Halberstadt
3. Victor Grosse 17. 11. 77 ev. Zittau Major Bautzen

8V- 2
1 Militär

4. Ernst Lange 5. 1. 80 ev. Königsberg Oberstlieut. Halberstadt 174 Militär

5. Karl Hedicke 24. 9. 79 ev.
i Pr

Halberstadt Lehrer Halberstadt 9
2

1 Philologie
6. August Siemens 12. 2. 78 ev. Lützen Kaufmann f Mutter inLützen 10 2 1 Maschinenbaus.
7. Wilhelm Reinecke 3. 3. 78 ev. Gr. Rottmers- Lehrer f Mutter in 4 2 1 Theologie

leben, Kr. Neu- Halberstadt

haldensleben

8. Israel Nobel 9. 7. 78 mos. Totis in Ung. Rabbiner Halberstadt 8 3 1 jud. Theologie
9. Heinrich Küuzel 7. 3. 79 ev. Reichenbacyiu Seminar¬ Halberstadt 3 2 1 Theologie

d. Oberlausitz lehrer
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V. Sammlungen VON Lehrmitteln.
Die Lehrerbibliothek erhielt:

von Seiner Majestät dem Kaiser und Könige: Oncken, Unser Heldenkaiser.

2. von dem Königl. Kultusministerium: die Fortsetzungen der Nonnrns^ta des Crelle'schen

Journals für Viathematik, des Lorpus Nskorirmtormn, der Publikationen aus den Königl. Preuß.

Staatsarchiven, der Annalen der Physik nnd Chemie von Wiedemann; Schenckendors und Schmidt,

Jahrbuch für Jugend- und Volksspiele; Inssriptionss Iwlms iicksrioris äikllsotisas somp.
-lok. Avstaiskk.

3. von der historischen Kommission der Provinz Sachsen: Nenjahrsblatt der historischen Kommission

der Provinz Sachsen.

4. durch Ankauf: die Fortsetzung der Jahrbücher für Philologie und Pädagogik, der Zeitschrift für

Gymnasialwesen, des Centralblattes für die ges. Unterrichtsverwaltnng, des litterarischen Central-

blattes, der Zeitschrift für deutsches Altertum, des humanistischen Gyinnasinms, der Prenß. Jahr¬

bücher, der Zeitschrift für das Turuwesen, der Zeitschrift für den Religionsunterricht, des Grimm'schen

Wörterbuches, der allgem. deutschen Biographie, des Lexikons der Mythologie von Röscher, der

Lehrproben von Frick und Meier, des archäologischen Anzeigers, der Gesamtausgabe von Göthes

Werken, des Archivs für Landes- und Volkskunde der Provinz Sachsen, des Grundrisses zur

Geschichte der deutschen Dichtung von Gödeke, der Schriften des Vereins für Reformationsgeschichte,

der Zeitschrift des Harzvereins, der Jahresberichte für neuere deutsche Litteraturgeschichte, des

Handbuchs der Erziehungs- und Unterrichtslehre von Baumeister, der Geschichte der europäischen

Staaten von Heeren, Ukert u. s w.; Bode, Urkuudenbuch der Stadt Goslar, 2. Teil: Nene, Lat.

Formenlehre, 3. Band; I^vxi<zon laeitsum sä. 6srbsr st Ornot: Schneider, das alte Rom;

?arosinioArapbi KiÄsci sä^ (l^iskorä; Xisxsrt st Huslssn, ?oiillus Ilrbis Romas anti^uas;

Insoriptionss Krasciae mstricas sä. ^rsAsr; Aeschyl. Orestie, griech. nnd deutsch von Ulrich von

Wilamowitz-Möllendorfs, 2. Stück, das Opfer am Grabe; 8todasi L.iitl>oloA. libri äuo sä.

mutli st ÜSQ2S; (^oiuisoruni ^.ttisorunr ki'ÄAmsuta sä. Kool: : Statistisches Jahrbuch der höheren

Schulen, 18. Jahrgang; Gilbert, Geschichte und Topographie der Stadt Rom im Altertnm, 3 Bde;

Jordan, Topographie der Stadt Rom, Bd. I, 2. Abt.; Jordan, Capitol, Forum und Saera Via

in Rom; Bassins Oio sä. Loii-ssvain, vc>1. I; Nioliasli^ Oi^ionario italis-iio-tsässso s tsässoo-

italiano; Jäger, Lehrkuust nud Lehrhandmerk; Borsari, Topographie Roms; I^usiauus sä. Lommsr-

droät. vol. I st II; Lucians ausgewählte Schriften, hrsg. von Sommerbrodt, Bdcheu 1, 2, 3.

Die Bibliothek der I und II erhielt dnrch Ankauf:

Klopstocks Oden, erläntert von Düntzer; Klopstocks Oden und Epigramme mit Anmerkungen von

Boxberger; Heinemann, Klopstocks Leben und Werke; Gotthelf, Uli der Pächter; Heyfe, Hadrian;

AlexiS, Jfegrimm; v. Wildenbrnch, Christoph Marlow; Storm, Vor Zeiten; Litzmann, Das deutsche

Drama; Seidel, Schriften, Bd. IV und XIV; Volz, Unsere Kolonieen; Matthias, Sprachleben

nnd Sprachschäden.

Für die Bibliothek der III wurden angeschafft:

Nöldechen, Bei der Schwertprobe; Kühn, Chlodwig: Otto, Ältere deutsche Geschichten; Kern, Die

Freibeuter von Sumatra; Wnttke-Biller, Ein Mann, ein Wort; Ziemßen, Hans Sachs; Lina

Walther, Bürgermeister Lieberkühn; Kleinschmidt, Welscher Frevel, deutscher Zorn; Höcker, Unter

dem Joche der Cäsaren: Wägner, Nibelungen; Falkenhorst, Reisen in Central- uud Nord-Asien;

Heyer, Der erste Hohenzoller uud die Quitzmvs; Pederzani-Weber, Die geheime Feme; Höcker, Ein

deutscher Apostel; Volz, Geographische Characterbilder: Afrika; Volz, Amerika nnd Australien;

Siegemuud, Aus Weimars Blütezeit



Für die Bibliothek der IV wurde» angekauft:

Wuschi, Die Hansa; Falkenhorst, Baumtöter, Fürst des Mondlandes, Sklave der Hanssa, Unter

den Palmen von Bagamojo, Das Kreuz am Tanganjika, Durch die Wüsteu und Steppen des

dunklen Weltteils, Auf Bergeshöhen Deutsch-Afrikas, Emin Paschas Vorläufer im Sudan, Im

Togolande; Spielinann, Der Kyffhänser-Kaifer; Ohorn, Lützows wilde Jagd? Jhnkeu, Paul

Tnrner; Armand, Karl Scharnhorst; Flodatto, Alpenzauber.

Für die Bibliothek der VI wurden angeschafft:

v. Schmid, Heinrich von Eichenfels, Der Rosenstock, Das Vogelnestchen : v. Schund, Der Weih¬

nachtsabend, Die Ostereier; Grimm, Kinder- nnd Hausmärchen.

Für das physikalische Kabinett wurden angeschafft:

1. aus den Mitteln des laufenden Etats: eine Dynamomaschine nnd ein Stativ zum Drahtschmelzen,

2. aus einer einmaligen außerordentlichen staatlichen Anwendung: ein Frickscher Apparat für

das Parallelogramm der Kräfte, ein Hebelgestell, ein akustisches Gebläse, eine Labialpfeife, eine

Zungenpfeife, ein Funkeninduktor, je ein Modell von Kehlkopf, Ohr nnd Auge.

Die Karten sammluug wnrde vermehrt durch Ankauf der Göbler'schen Karte der deutschen Kolonieen

Für den Gesaug unterricht wnrde eiue Violine beschafft.

Die Sammlungen der Vorschule erhielten als Geschenk: von Fritz Frorath ein ausgestopftes Rebhuhn,

von Louis Wenzel einen ausgestopften Star, von Willy Röbbeling einen Taschenkrebs.

Für alle Zuwendungen sprechen wir anch an dieser Stelle unsern Dank aus.

VI. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern.
Es erhielten: 1. Bücherprämien für Fleiß nud Wohlverhalten zu Ostern 1897: F. Frohnhansen,

M. Lange aus III, W. Röhl aus 011, S. Mach, W. Luud aus IIII, A. Petuchowski aus 0II1d,

H. Lindecke, O. Schuppe aus IIIII, E. Laugenstraß I, M. Steinmann ans IV, E. Trappe aus V,

E. Deicke, K. Fromme, G. Bühling aus Vj, A. Müller, K. Lüders, K. Lüer ans 1, W. Wagner,

F. Frorath aus 2, H. Römmer, E. Lindecke aus 3. — 2. Abiturientenstipendien pro 1897/98:

M. Röhl, P. Sennert, H. Deicke. — 3. Das Jubilänmsstipendiuin Pro 1897/98: Der Abiturient

H. Deicke. — 4. Die Kloster-Bergischen Stipendien pro 1897/98: H. Künzel aus 01, A. Deicke

aus IIII, K. Meyer ans IIII, M. Holzmann ans 0III. — 5>. Die Schmid'schen Bücherprämien pro

1897: F. Frohnhansen aus 01, W. Röhl aus III. — t>. Das Wulss'sche Legat pro 1897/98:

W. Rudloff aus IV, H. Eckert aus VI. — 7. Die Wnlff'sche» Bücherprämien pro 1897: W. Sievers

aus 0III, W. Hedler aus IV.

Seine Majestät der Kaiser und König haben eine große Anzahl von Exemplaren der Festschrift

„Unser Heldenkaiser" von Oncken sowie des Buches „Deutschlands Seemacht sonst nnd jetzt" von

Wislicenns znr Verteilung in Schulen bestimmt; die dem Domgymnasinm überwiesenen Exemplare des

ersteren Werkes erhielten: F. Frohnhansen aus 01, W. Röhl aus III, S. Blach aus 011,

A. Deicke aus IIII, die des letzteren: W. Baade aus 011, A. Augustiu aus 0III, E. Trappe aus IV.



VII. Mitteilungen an die Schüler, deren Eltern und Pfleger.
Das Schuljahr wird Sonnabend, den 2, April, mittags um 12 Uhr geschlossen. Diejenigen

Eltern und Vormünder, die ihre Söhne bezw. Mündel zu Ostern von der Anstalt wegzunehmen
beabsichtigen, werden ersucht dieselben spätestens am 17. April abzumelden; andernfalls dauert nach Z 24
der Schulgesetze die Verpflichtung, das Schulgeld zu zahle», für das nächste Vierteljahr fort.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 19. April; ich ersuche diejenigenEltern und
Vormünder, die ihre Söhne bezw. Mündel das Domghmnasium besuchen lassen wollen, sie zu der im
Direktoratszimmer stattfindenden Inskription am Montag, den 18. April, vormittags9—12 Uhr, mir
zuzuführen; gleichzeitig ist der Taufschein oder die Geburtsurkunde, ferner der Impfschein ev. Wieder¬
impfschein und, wenn der Aufzunehmendebereits eine andere Lehranstalt besucht hat, ein Abgangszeugnis
vorzulegen.

Hinsichtlich der auswärtigen Schüler weise ich auf die gesetzliche Bestimmung hin, daß kein Schüler
eine Pension beziehen oder wechseln darf, ohne vorher die Genehmigungdes Direktors eingeholt zu haben.

Die Anstalt regt die evangelischen Schüler von Quarta auswärts dazu an, an jedem dritten der
in die Schulzeit fallenden Sonntage dem Gottesdienste im Dom beizuwohnen. Den Eltern und Pflegern
unserer Schüler legen wir die Bitte warm ans Herz, daß sie in richtiger Würdigung der hohen Bedeutung,
die eine gottesfürchtige Erziehung für die gesamte Geistes- und Herzensbildung hat, auch ihrerseits zur
Durchführung der genannten Einrichtung mitwirken mögen

Die Elteru, Pfleger und alle, die sonst der häuslichen Thätigkeit der Schüler ihre Aufmerksamkeit
zuwenden, werden dringend ersucht, ihnen bei der Anfertigung solcher Arbeiten, die dazn bestimmt sind,
vom Lehrer korrigiert zu werden, nicht behülflich zu sein. Ganz abgesehen davon, daß durch solche
Unterstützungden Schülern die schöne Freude an eigener Arbeit, an selbsterzielten Fortschritten geraubt
wird, schließt dies Verfahren, da die Schule selbständige Herstellung dieser Arbeiten verlangt, die Beförderung
eines Täuschungsversuches,die unverantwortliche Verleitung zu unwahrhaftem Treiben und zur Lüge
in sich. Erkennt der Lehrer die Täuschung,so hat der betreffende Schüler ernste Bestrafung zu gewärtigen;
sollte es dagegen gelingen, den Lehrer über den wahren Kenntuisstandseiner Schüler zu täuschen, so
würde damit der Erfolg des weitereu Unterrichts gefährdet sein. Wie häusliche Hilfe zweckmäßig
einzurichtensei, darüber werden ans Ansuchen die Lehrer, speciell die Ordinarien, gern Auskunft geben.

Der Königliche Gymnasmldirektor.
I>i-. liölil.
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